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Termin
  Freitag, 17. Januar  Freitag, 17. Januar  Freitag, 17. Januar  Freitag, 17. Januar  Freitag, 17. Januar

TTTTTaizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der Altstadtkirche/BergneustadtAltstadtkirche/BergneustadtAltstadtkirche/BergneustadtAltstadtkirche/BergneustadtAltstadtkirche/Bergneustadt
Einsingen um 19 Uhr, Taizé-Gebet um 19.30 Uhr
Veranstalter: Ökumenischer Ausschuss ev. und kath. Kirchenge-
meinde Bergneustadt, Tel. 02261 /947498

Mitgliederversammlung
des Förderkreis für Kinder,
Kunst & Kultur e. V.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei SPD Bergneustadtartei SPD Bergneustadtartei SPD Bergneustadtartei SPD Bergneustadtartei SPD Bergneustadt

SPD Start ins Wahljahr 2025 mit Ehrungen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei SPD Bergneustadtartei SPD Bergneustadtartei SPD Bergneustadtartei SPD Bergneustadtartei SPD Bergneustadt

Im Mittelpunkt der ersten SPD-
Mitgliederversammlung im neu-
en Jahr standen die Ehrungen
verdienter Mitglieder und der
Vortrag des oberbergischen
SPD-Bundestagsabgeordneten
Pascal Reinhardt aus Lindlar.
Bei den Ehrungen erhielten vier
Mitglieder Urkunden, Ehrenna-
deln und einen Buchgutschein
vom Ortsvereinsvorsitzenden
Friedhelm Julius Beucher und
vom SPD-Bundestagskandida-

ten Pascal Reinhardt sowie vom
Fraktionsvorsitzenden Daniel
Grütz, der selbst für 25 Jahre
Mitgliedschaft geehrt worden
ist.
Auf 10 Jahre Mitgliedschaft
konnte Lara Stamm, für 50 Jah-
re. Bernhard Rohr und Doris
Schiffbahn in der SPD zurück-
blicken.
Bernhard Rohr, der vielen noch
als Lehrer am hiesigen Gymna-
sium bekannt ist, setzte sich

stets engagiert für gerechte Le-
bensverhältnisse, soziale Ver-
antwortung und Frieden ein.
Pascal Reinhardt warb in sei-
nem Vortrag dafür wie wichtig
es sei bei der nächsten Wahl
der ältesten Friedenspartei der
Welt der inzwischen 162 Jahre
alten SPD die Stimme zu ge-
ben. Nur mit einer starken SPD
können gerechte Lebensver-
hältnisse gesichert werden.
Zudem verwies er in diesem Zu-

sammenhang auf die vorzeig-
bare Leistungsbilanz hin.
Fraktionschef Daniel Grütz in-
formierte die Anwesenden über
die Herausforderungen der ak-
tuellen Stadtpolitik und den
Planungsstand der Kommunal-
wahlvorbereitung. Ein gemein-
samer Imbiss im Heimatmuse-
um rundete die aufschlussrei-
chen zwei Veranstaltungsstun-
den ab.

Ralf Zimmermann

Hiermit laden wir Sie herzlich zur
Mitgliederversammlung ein:
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 21. 21. 21. 21. 21. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, um 19.30 um 19.30 um 19.30 um 19.30 um 19.30
UhrUhrUhrUhrUhr

Jugendtreff Bergneustadt, Kölner
Straße 262, 51702 Bergneustadt
Meike Krämer-Ansari
Vorsitzende



Rundblick Bergneustadt | 20. Jahrgang | Nr. 1 | Freitag, 17. Januar 2025 | Kw 3 | Rautenberg Media 3



Rundblick Bergneustadt | 20. Jahrgang | Nr. 1 | Freitag, 17. Januar 2025 | Kw 3 | rundblick-bergneustadt.de/e-paper4

Wasser-
gymnastik
Phönix Hotel
Bergneustadt
Am 24. Januar beginnt ein neu-
er Wassergymnastik-Kurs in
Bergneustadt.
Der Kurs findet freitags von 8
bis 8.45 Uhr im Phönix Hotel
Bergneustadt statt. Veranstal-
ter ist der Kreissportbund Ob-
erberg / Sportbildungswerk
NRW.
Informationen erhalten Sie un-
ter 02261-911930 oder unter
www.sportangebote-
oberberg.de

WassergymnastikWassergymnastikWassergymnastikWassergymnastikWassergymnastik
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Hoffnung ist schön
Kosmetikseminar für Krebspatientinnen
Die DKMS schenkt mit dem
„look good feel better“-Pati-
entenprogramm krebskranken
Menschen Hoffnung und Le-
bensmut, um sie während ihrer
Therapie zu unterstützen und
ihren Heilungsprozess positiv
zu beeinflussen.
Am 20. Januar findet von 14 bis
16 Uhr ein kostenloses „look
good feel better“-Kosmetikse-
minar für Krebspatientinnen im
Verein Kompetenz gegen
Brustkrebs statt.
Die Diagnose Krebs, die jähr-
lich rund 230.000 Frauen in
Deutschland erhalten, bedeutet
Kampf ums Überleben. Dieser
Kampf wird oft noch schwerer,
wenn die Patientinnen ihr Spie-
gelbild sehen.
Denn die Krebstherapie bewirkt
meist schwerwiegende, wenn
auch vorübergehende, Verände-
rungen des Aussehens.
Durch Haarausfall, Verlust von
Wimpern und Augenbrauen
oder Hautirritationen verlieren
viele Frauen ihr Selbstbewusst-
sein und fühlen sich zusätzlich
von der Krankheit gezeichnet.
In den kostenfreien „look good
feel better“-Kosmetiksemina-
ren der DKMS erhalten Krebs-
patientinnen Hilfe zur Selbst-
hilfe im Umgang mit den äuße-
ren Veränderungen während
der Krebstherapie.
Professionelle, geschulte Kos-
metikexpertinnen zeigen den
Krebspatientinnen Schritt für

Schritt, wie sie die äußerlichen
Folgen der Therapie kaschieren
können: von der Reinigung und
Pflege der oft sehr empfind-
lichen Haut, dem Auftragen
der Grundierung und natür-
lichen Nachzeichnen der aus-
gefallenen Augenbrauen und
Wimpern bis hin zum Abdecken
von Hautflecken, die aufgrund
der Bestrahlung entstanden
sind.
Darüber hinaus werden die ma-
ximal zehn Teilnehmerinnen in
dem rund zweistündigen Mit-
machprogramm anschaulich
zum Thema Tücher und Kopf-
schmuck beraten.
Alle Patientinnen nehmen ak-
tiv am „look good feel better“-
Seminar teil, das heißt, sie
schminken sich selbst, um ein
Gefühl für den Umgang mit den
Produkten und deren Anwen-
dung zu gewinnen.
Die Kosmetikexpertin hilft ih-
nen dabei. Dabei geht es nicht
um das perfekte Make-up, son-
dern um ein natürliches und fri-
sches Aussehen für den Alltag
und ein Stück Normalität. Die
Teilnehmerinnen werden ermu-
tigt, wieder einen Blick in den
Spiegel zu werfen und das Er-
lernte auch im Anschluss an das
Seminar umzusetzen. Denn für
Krebspatientinnen ist Kosme-
tik oft viel mehr als nur Make-
up - sie kann Therapie und Le-
benshilfe sein.
Die Die Die Die Die TTTTTeilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist kostenfrei.ostenfrei.ostenfrei.ostenfrei.ostenfrei.

Die Die Die Die Die TTTTTeilnehmerzahl ist auf zehneilnehmerzahl ist auf zehneilnehmerzahl ist auf zehneilnehmerzahl ist auf zehneilnehmerzahl ist auf zehn
Personen begrenzt.Personen begrenzt.Personen begrenzt.Personen begrenzt.Personen begrenzt.
Anmeldung erfolgt online un-Anmeldung erfolgt online un-Anmeldung erfolgt online un-Anmeldung erfolgt online un-Anmeldung erfolgt online un-
terterterterter www.lookgoodfeelbetter.de/
seminare.html
VVVVVe re re re re ranstaltungsort :anstaltungsort :anstaltungsort :anstaltungsort :anstaltungsort : Seminar-
raum im Verein Kompetenz ge-
gen Brustkrebs, 57462 Olpe,
Kardinal-von-Galen-Straße 16
Zeit:Zeit:Zeit:Zeit:Zeit: Montag, 20. Januar, von
14 bis 16 Uhr
Information:Information:Information:Information:Information: Verein Kompetenz
gegen Brustkrebs, info@gegen-
brustkrebs.de

Verein Kompetenz gegenVerein Kompetenz gegenVerein Kompetenz gegenVerein Kompetenz gegenVerein Kompetenz gegen
Brustkrebs eBrustkrebs eBrustkrebs eBrustkrebs eBrustkrebs e.....     VVVVV.....
Es ist unsere Herzenssache,
Frauen mit Brustkrebs zu stär-
ken und zu begleiten. Wir un-
terstützen die Frauen in ganz-
heitlicher Weise durch vielfäl-
tige, regelmäßige Angebote (z.
B. Seminare, Café-Gespräche,
Sprechstunden, Leihbibilothek,
Kongress, Sport und Bewe-
gung).
Der Verein wurde im Jahr 2001
gegründet.



Rundblick Bergneustadt | 20. Jahrgang | Nr. 1 | Freitag, 17. Januar 2025 | Kw 3 | rundblick-bergneustadt.de/e-paper6

 02261–510 75

www.aeterno.de 

Abschieds-Reisebegleiter

Das Leben hat 

viele Farben.

Abschied nehmen – 

ganz persönlich.

Sternsinger bringen Segen ins Kreishaus und werben für
Kinderrechte
Besuch der Sternsinger der Gummersbacher Pfarrgemeinde St. Franziskus

Kreisdirektor Klaus Grootens (l.) empfing die Sternsinger, in Begleitung von Kreisdechant Pfr. Christoph Bersch, im Kreishaus. Fotos: OBKKreisdirektor Klaus Grootens (l.) empfing die Sternsinger, in Begleitung von Kreisdechant Pfr. Christoph Bersch, im Kreishaus. Fotos: OBKKreisdirektor Klaus Grootens (l.) empfing die Sternsinger, in Begleitung von Kreisdechant Pfr. Christoph Bersch, im Kreishaus. Fotos: OBKKreisdirektor Klaus Grootens (l.) empfing die Sternsinger, in Begleitung von Kreisdechant Pfr. Christoph Bersch, im Kreishaus. Fotos: OBKKreisdirektor Klaus Grootens (l.) empfing die Sternsinger, in Begleitung von Kreisdechant Pfr. Christoph Bersch, im Kreishaus. Fotos: OBK

Kreisdirektor Klaus Grootens verteilte die Geldspende der Kreisverwal-Kreisdirektor Klaus Grootens verteilte die Geldspende der Kreisverwal-Kreisdirektor Klaus Grootens verteilte die Geldspende der Kreisverwal-Kreisdirektor Klaus Grootens verteilte die Geldspende der Kreisverwal-Kreisdirektor Klaus Grootens verteilte die Geldspende der Kreisverwal-
tung in die Sammeldosen.tung in die Sammeldosen.tung in die Sammeldosen.tung in die Sammeldosen.tung in die Sammeldosen.

Oberbergischer Kreis. In Gewän-
dern als die Heiligen Drei Könige
über dicken Winterjacken verklei-

det, haben die Sternsinger der
Gummersbacher Pfarrgemeinde
St. Franziskus Segenswünsche ins
Kreishaus gebracht. Kreisdirek-
tor Klaus Grootens dankte den
engagierten Sternsingern und dem
Organisationsteam stellvertre-
tend für alle Aktiven, die sich an
der weltweit größten Aktion von
Kindern für Kinder beteiligen und
den Segensspruch in vielen Haus-
halten im Oberbergischen Kreis
anbringen. „Wir sind nicht die Ein-
zigen, die sich über euren Besuch
freuen, denn als Sternsinger seid
ihr im gesamten Oberbergischen
Kreis unterwegs. Gemeinsam
tragt ihr den Segen in die Häuser
und Wohnungen und erfreut die
Menschen mit Liedern und Ge-
dichten. Gleichzeitig seid ihr in
einem weiteren wichtigen Auftrag
unterwegs, den ihr gewissenhaft
erfüllt: Ihr setzt euch für Kinder in
Not ein. Ihr macht euch auf den

Weg für Menschen, die unsere
Hilfe ganz dringend brauchen, und
damit tragt ihr dazu bei, dass die
Welt ein wenig besser wird“, sag-
te Klaus Grootens.

Auf ihrem Weg von Haus zu Haus
machte die Gruppe traditionell
auch in der Kreisverwaltung halt,
um den Segensspruch zu über-
bringen und gleichzeitig für hilfe-
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Die Sternsinger bildeten mit dem Organisatorenteam auch einen kleinen Chor, der „Stern über Bethlehem“Die Sternsinger bildeten mit dem Organisatorenteam auch einen kleinen Chor, der „Stern über Bethlehem“Die Sternsinger bildeten mit dem Organisatorenteam auch einen kleinen Chor, der „Stern über Bethlehem“Die Sternsinger bildeten mit dem Organisatorenteam auch einen kleinen Chor, der „Stern über Bethlehem“Die Sternsinger bildeten mit dem Organisatorenteam auch einen kleinen Chor, der „Stern über Bethlehem“
und „Seht ihr diesen Stern dort stehen“ im Kreishausfoyer anstimmten; zur Freude von Kreisdirektor Klausund „Seht ihr diesen Stern dort stehen“ im Kreishausfoyer anstimmten; zur Freude von Kreisdirektor Klausund „Seht ihr diesen Stern dort stehen“ im Kreishausfoyer anstimmten; zur Freude von Kreisdirektor Klausund „Seht ihr diesen Stern dort stehen“ im Kreishausfoyer anstimmten; zur Freude von Kreisdirektor Klausund „Seht ihr diesen Stern dort stehen“ im Kreishausfoyer anstimmten; zur Freude von Kreisdirektor Klaus
Grootens und Mitarbeitenden der Kreisverwaltung.Grootens und Mitarbeitenden der Kreisverwaltung.Grootens und Mitarbeitenden der Kreisverwaltung.Grootens und Mitarbeitenden der Kreisverwaltung.Grootens und Mitarbeitenden der Kreisverwaltung.

Über der Tür des Landratbüros brachte der 4-jährige Felix den Segens-Über der Tür des Landratbüros brachte der 4-jährige Felix den Segens-Über der Tür des Landratbüros brachte der 4-jährige Felix den Segens-Über der Tür des Landratbüros brachte der 4-jährige Felix den Segens-Über der Tür des Landratbüros brachte der 4-jährige Felix den Segens-
spruch an.spruch an.spruch an.spruch an.spruch an.

bedürftige Kinder zu sammeln.
Unterstützt wurden die 16 Kinder
und Jugendlichen um Diakon Nor-
bert Kriesten und Denise Villa-
Marin (St. Franziskusgemeinde) in
diesem Jahr auch von Kreisde-
chant Christoph Bersch, der die
Einladung ins Kreishaus auch
dazu nutzte, um für das Engage-
ment als Sternsinger zu werben.
Christiane Giebeler und Julia De-
penbusch helfen als Mütter von
Sternsinger-Kindern seit Jahren
bei der europaweiten Aktion und
wünschen sich ebenfalls, dass die
Aktion für den guten Zweck durch
weitere Ehrenamtliche gestärkt
wird.
Mit dem Leitspruch „Erhebt eure
Stimme! - Sternsingen für Kinder-
rechte“ machten die Kinder und
Jugendlichen darauf aufmerksam,
dass viele Gleichaltrige unter Ge-
walt und Hunger leiden und kaum
Zugang zu Bildung und medizini-
scher Versorgung haben. Ziele der
diesjährigen Sammelaktionen
sind Hilfen für Kinder in den Regi-
onen im Norden Kenias und in
Kolumbien.
Die Sternsinger Johanna (8 Jahre)
und Felix (4 Jahre) befestigten als
Zeichen der Segnung jeweils die
Jahreszahl und die Buchstaben
C+B+M („Christus mansionem
bendictat 2025“ - „Christus seg-

ne dieses Haus“) oberhalb des
Haupteingangs und an der Büro-
tür des Landrats.
Nach dem Genuss von Donuts und
Apfelsaft brachen die „Caspars,
Melchiors und Balthasars“ auf, um
bis Sonntag in Gummersbach ih-
ren Segen zu verteilen und Spen-
den für notleidende Kinder zu
sammeln.
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Energie sparen im Bad

Einhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zumEinhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zumEinhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zumEinhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zumEinhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zum
Energiesparen, da hier die gewünschte Temperatur zügiger eingestelltEnergiesparen, da hier die gewünschte Temperatur zügiger eingestelltEnergiesparen, da hier die gewünschte Temperatur zügiger eingestelltEnergiesparen, da hier die gewünschte Temperatur zügiger eingestelltEnergiesparen, da hier die gewünschte Temperatur zügiger eingestellt
werden kann als mit Zweigriffarmaturen. Foto: Villeroy & Boch/Antao/werden kann als mit Zweigriffarmaturen. Foto: Villeroy & Boch/Antao/werden kann als mit Zweigriffarmaturen. Foto: Villeroy & Boch/Antao/werden kann als mit Zweigriffarmaturen. Foto: Villeroy & Boch/Antao/werden kann als mit Zweigriffarmaturen. Foto: Villeroy & Boch/Antao/
akz-oakz-oakz-oakz-oakz-o

Thermostatarmaturen für Duschen helfen Energie zu sparen: An ihnenThermostatarmaturen für Duschen helfen Energie zu sparen: An ihnenThermostatarmaturen für Duschen helfen Energie zu sparen: An ihnenThermostatarmaturen für Duschen helfen Energie zu sparen: An ihnenThermostatarmaturen für Duschen helfen Energie zu sparen: An ihnen
werden Höchst- und Durchschnittstemperatur des Wassers festgelegt,werden Höchst- und Durchschnittstemperatur des Wassers festgelegt,werden Höchst- und Durchschnittstemperatur des Wassers festgelegt,werden Höchst- und Durchschnittstemperatur des Wassers festgelegt,werden Höchst- und Durchschnittstemperatur des Wassers festgelegt,
die dank des eingebauten Messfühlers konstant gehalten werden. Foto:die dank des eingebauten Messfühlers konstant gehalten werden. Foto:die dank des eingebauten Messfühlers konstant gehalten werden. Foto:die dank des eingebauten Messfühlers konstant gehalten werden. Foto:die dank des eingebauten Messfühlers konstant gehalten werden. Foto:
Keuco/Plan blue/akz-oKeuco/Plan blue/akz-oKeuco/Plan blue/akz-oKeuco/Plan blue/akz-oKeuco/Plan blue/akz-o

Nicht nur der eigentliche Was-
serverbrauch, sondern auch die
energieaufwendige Wasserer-
wärmung für Dusche & Co
schlägt in jedem Haushalt nicht
nur kostenmäßig, sondern auch
in der Nachhaltigkeits-Bilanz
merklich zu Buche. Hier helfen
laut Vereinigung Deutsche Sa-
nitärwirtschaft (VDS) Thermos-
tatarmaturen für Badewanne
und Dusche. An ihnen werden
Höchst- und Durchschnittstem-
peratur des Wassers festgelegt,
die dank des eingebauten Mess-
fühlers konstant gehalten wer-
den. Die Zeit, in der Wasser un-
genutzt fließt, bis die gewünsch-
te Temperatur erreicht ist, wird
dadurch auf ein Minimum redu-
ziert. Ein weiterer Pluspunkt: Mit
Thermostatarmaturen wird eine
potenzielle Verbrühungsgefahr
vermieden.
Kluge Sanitärprodukte helfen,Kluge Sanitärprodukte helfen,Kluge Sanitärprodukte helfen,Kluge Sanitärprodukte helfen,Kluge Sanitärprodukte helfen,
Wasser und Kosten zu sparenWasser und Kosten zu sparenWasser und Kosten zu sparenWasser und Kosten zu sparenWasser und Kosten zu sparen
Auch Einhebelmischer - egal ob
am Waschtisch oder in der Du-

sche - eignen sich gut zum Ener-
giesparen, da hier die ge-
wünschte Temperatur zügiger
eingestellt werden kann als mit
Zweigriffarmaturen. Zudem spa-
ren sie Wasser, weil sich der
Wasserdurchlauf schneller öff-
nen und schließen lässt. Was-
serspar-Kartuschen in Einhebel-
mischern bewirken außerdem
einen Widerstand im Hebelweg,
der verhindert, dass der Hebel
gleich bis zum Anschlag öffnet
und mehr Wasser fließt als nö-
tig. Mit Einhebelmischern las-
sen sich so ohne merklichen
Komfortverlust bis zu 30 Prozent
Wasser und Energie einsparen.
Es geht noch besser:Es geht noch besser:Es geht noch besser:Es geht noch besser:Es geht noch besser: Auch im
Privathaushalt stellen berüh-
rungslose Armaturen den Was-
serfluss sensorgesteuert an und
ab. Das Wasser fließt also nur
dann, wenn es wirklich genutzt
wird. Manche Armaturenherstel-
ler versprechen dadurch Einspa-
rungen bis zu 70 Prozent. Ange-
nehmer Nebeneffekt sind die
bessere Hygiene und Reini-
gungsfreundlichkeit der Arma-
tur.
In den Fachausstellungen des
Großhandels und beim SHK-
Fachhandwerk sind viele weite-
re Ideen rund ums Energiespa-
ren im Bad zu sehen. In den Bad-
Profis finden sich hier auch die
richtigen Ansprechpartner für
individuelle Fragen und für eine
Umsetzung der Ideen im eige-
nen Badezimmer. (akz-o)

Auch im Privathaushalt stellen berührungslose Armaturen den Wasser-Auch im Privathaushalt stellen berührungslose Armaturen den Wasser-Auch im Privathaushalt stellen berührungslose Armaturen den Wasser-Auch im Privathaushalt stellen berührungslose Armaturen den Wasser-Auch im Privathaushalt stellen berührungslose Armaturen den Wasser-
fluss sensorgesteuert an und ab. Das Wasser fließt also nur dann, wennfluss sensorgesteuert an und ab. Das Wasser fließt also nur dann, wennfluss sensorgesteuert an und ab. Das Wasser fließt also nur dann, wennfluss sensorgesteuert an und ab. Das Wasser fließt also nur dann, wennfluss sensorgesteuert an und ab. Das Wasser fließt also nur dann, wenn
es wirklich genutzt wird. Manche Armaturenhersteller versprechen dadurches wirklich genutzt wird. Manche Armaturenhersteller versprechen dadurches wirklich genutzt wird. Manche Armaturenhersteller versprechen dadurches wirklich genutzt wird. Manche Armaturenhersteller versprechen dadurches wirklich genutzt wird. Manche Armaturenhersteller versprechen dadurch
Einsparungen bis zu 70 Prozent. Foto: Kludi/Kludi Balance/akz-oEinsparungen bis zu 70 Prozent. Foto: Kludi/Kludi Balance/akz-oEinsparungen bis zu 70 Prozent. Foto: Kludi/Kludi Balance/akz-oEinsparungen bis zu 70 Prozent. Foto: Kludi/Kludi Balance/akz-oEinsparungen bis zu 70 Prozent. Foto: Kludi/Kludi Balance/akz-o
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Regenwasser trinken?
Wasseraufbereitung für Einfamilienhäuser

Wie selbstverständlich läuft bei uns das Wasser aus dem Hahn. Doch angesichts der Klimaveränderungen wirdWie selbstverständlich läuft bei uns das Wasser aus dem Hahn. Doch angesichts der Klimaveränderungen wirdWie selbstverständlich läuft bei uns das Wasser aus dem Hahn. Doch angesichts der Klimaveränderungen wirdWie selbstverständlich läuft bei uns das Wasser aus dem Hahn. Doch angesichts der Klimaveränderungen wirdWie selbstverständlich läuft bei uns das Wasser aus dem Hahn. Doch angesichts der Klimaveränderungen wird
es nicht ewig so weitergehen. Foto: PeopleImages/iStock/akz-oes nicht ewig so weitergehen. Foto: PeopleImages/iStock/akz-oes nicht ewig so weitergehen. Foto: PeopleImages/iStock/akz-oes nicht ewig so weitergehen. Foto: PeopleImages/iStock/akz-oes nicht ewig so weitergehen. Foto: PeopleImages/iStock/akz-o

Wie selbstverständlich läuft bei
uns das Wasser aus dem Hahn.
Doch angesichts der Klimaverän-
derungen wird es nicht ewig so
weitergehen. Aus immer mehr
Ländern werden in Trockenperio-
den Versorgungsengpässe gemel-
det und sogar in Deutschland sind
in den letzten Jahren die ersten
natürlichen Brunnen versiegt und
die ersten Wasserampeln stehen
auf „Rot“. Was viele Hausbesit-
zer gar nicht wissen: Mit einem
eigenen Regenwassernutzungs-
system können sie nicht nur die
Blumen gießen, sondern auch
selbst ihr Trinkwasser erzeugen.
Aufbereiten und sparenAufbereiten und sparenAufbereiten und sparenAufbereiten und sparenAufbereiten und sparen
„Die Aufbereitung des eigenen
Dachablaufwassers zu Trinkwas-
ser ist schon für ca. 10.000 Euro
realisierbar“, erklärt Oliver Rin-
gelstein, Geschäftsführer bei In-
tewa. „Unsere Aufbereitungsan-
lagen werden übrigens in den be-
stehenden Trinkwasserkreislauf
integriert, indem die vorliegende
Hausleitung genutzt wird. So müs-
sen im Haus weder Wände aufge-
stemmt oder Fliesen aufgeklopft
werden“, erklärt der Intewa-Ex-
perte. In der Aufbereitungsanlage
durchläuft das Regenwasser von
der Zisterne bis zum Wasserhahn
dann mehrere Reinigungsstufen.
Hierzu gehören Vorfiltration, Se-
dimentation, Ultrafiltration und
UV-Desinfektion. Dabei werden
Schmutz, Bakterien und Viren
ganz ohne chemische Zusätze zu-
verlässig zurückgehalten. Bei ei-
nem Wasserverbrauch von rund
130 m³ für drei Personen im Jahr
und einer Dachfläche von 120 m²
können schon bis zu 60 Prozent
des Trinkwassers durch Regen-
wasser ersetzt werden. Bei grö-
ßeren Dachflächen oder einer zu-
sätzlichen Grauwasserrecycling-
anlage kann man sogar fast was-
serautark werden. In einem Video
auf der Unternehmenswebsite
(www.intewa.de) wird die Privat-
anlage des Unternehmensgrün-
ders gezeigt.
Vorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für die
TTTTTrinkwrinkwrinkwrinkwrinkwasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
Ein großer Vorteil von Regenwas-
ser ist dessen gute Grundquali-
tät, denn es ist frei von Spuren-
stoffen wie beispielsweise Medi-

kamentenrückständen. Dazu
schont das extrem weiche Wasser
die Verbraucher und eine Enthär-
tungsanlage wird nicht benötigt.
Dezentrale Regenwasserspeicher
tragen zudem zum Überflutungs-
schutz bei. Die einfache Verfüg-
barkeit von Regenwasser als er-
neuerbare Ressource ist ein wei-
terer positiver Aspekt. Darüber
hinaus können Kosteneinsparun-
gen durch die Sammlung und Nut-
zung von Regenwasser erzielt
werden. Je nach Gebührenmodell
der Gemeinden kann sich eine
solche Anlage sogar finanziell
amortisieren. „Aufgrund der
immer länger anhaltenden Tro-
ckenperioden sollten die Regen-
wasserzisternen allerdings ausrei-
chend groß geplant werden“, rät
Ringelstein. (akz-o)

Ein großer Vorteil von Regenwas-Ein großer Vorteil von Regenwas-Ein großer Vorteil von Regenwas-Ein großer Vorteil von Regenwas-Ein großer Vorteil von Regenwas-
ser ist dessen gute Grundqualität.ser ist dessen gute Grundqualität.ser ist dessen gute Grundqualität.ser ist dessen gute Grundqualität.ser ist dessen gute Grundqualität.
Foto: Intewa/akz-oFoto: Intewa/akz-oFoto: Intewa/akz-oFoto: Intewa/akz-oFoto: Intewa/akz-o
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„Mit dem Bus ins Leben“
Soziale Teilhabe in der stationären Pflege
In einer stationären Pflegeeinrich-
tung ist die Arbeit des Sozialen
Dienstes von zwei zentralen Be-
griffen geprägt: Individualität und
soziale Teilhabe. Gerade letztere
spielt eine entscheidende Rolle,
um den Bewohnenenden ein Stück
Normalität im Alltag zu ermögli-
chen - so wie sie es vor dem Ein-
zug erlebt haben. Dazu gehört
beispielsweise, das Wahlrecht
wahrzunehmen, an abwechs-
lungsreichen Freizeitangeboten in
der Einrichtung teilzunehmen
oder die Einrichtung zu verlassen,
um die Umgebung zu erkunden.
Einen besonderen Stellenwert
haben die regelmäßig organisier-
ten Ausflüge. Monatlich stehen in
der Regel zwei Fahrten auf dem
Programm: eine Einkaufstour zu
einem örtlichen Supermarkt und
ein Ausflug zu verschiedenen Zie-
len. Die Nachfrage ist groß, denn
die Aushänge mit den geplanten
Touren sind meist schnell ausge-
bucht.
Die Ziele sind vielfältig: Je nach
Jahreszeit geht es ins Grüne, um
die Natur zu genießen, oder zu
kulturellen Veranstaltungen wie
Karnevalsfeiern, Museumsbesu-
chen oder Kirchenbesichtigungen.
Im Sommer führt zusätzlich eine
der beliebten Fahrten zum ASC
Loope, wo die Bewohnenenden
gemeinsam mit Vereinsmitglieder
Pétanque spielen - eine Variante
des Boulesports, die für viele ein
Highlight ist. Auch entspannte
Nachmittage in einem Biergarten

an der Sieg gehören dazu. Natür-
lich darf bei solchen Ausflügen
auch die kulinarische Komponen-
te nicht fehlen: Kaffee und Ku-
chen oder eine gesellige Einkehr
runden das Erlebnis ab.
Die Planung der Ausflüge ist je-
doch anspruchsvoll. Wir achten
darauf, dass die Ziele barrierefrei
sind, eine behindertengerechte
Toilette haben und für unsere Be-
wohnenenden bezahlbar bleiben.
Auch die Erreichbarkeit mit unse-

rem Bus ist wichtig, denn wir brau-
chen ausreichend Platz zum Par-
ken und Rangieren. Dank eines
rollstuhlgerechten Busses mit Lift
können auch mobilitätseinge-
schränkte Bewohnenenden mit-
fahren.
Wir freuen uns jedes Mal, wenn
die bunt gemischte Truppe mit uns
die Welt erkundet.
Neben der Abwechslung bringen
die Ausflüge vor allem Lebens-
freude und schaffen gemeinsa-

me Erlebnisse. Die Rückmeldun-
gen ans Team sind durchweg po-
sitiv. Es ist immer schön zu se-
hen, wie sehr unsere Bewohnen-
enden die Ausflüge genießen.
Auch in diesem Jahr freuen wir
uns darauf, bekannte und neue
Ziele anzusteuern. Für die Be-
wohnenenden bedeutet dies
nicht nur Abwechslung im Alltag,
sondern vor allem das Gefühl,
weiterhin ein aktiver Teil der
Gesellschaft zu sein.
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Wieder Kirchenkabarett
in Harscheid
Kirchbauverein lädt zu zwei Auftritten ein

Bewerbungen zum ersten
Band Contest des Kreises
spiegeln Vielfalt der
oberbergischen Musikszene
Insgesamt 5.000 Euro Preisgeld: Bands und
Solisten können sich noch bis 31. Januar
bewerben

Vielleicht kennen manche noch
das Harscheider Kirchenkaba-
rett, das bis vor wenigen Jah-
ren zugunsten des Kirchbauver-
eins Harscheid mehrere Pro-
gramme aufgeführt hat. Aus ein
paar Übriggebliebenen dieser
früheren Gruppe und neuen
Mitmachern vorwiegend aus der
Ev. Kirchengemeinde Waldbröl
hat sich eine neue überge-
meindliche Kirchenkabarett-
Gruppe gebildet. Und so nennt
sich die neue Initiative denn
auch „Kirchenkabarett Harsch-
eid / Waldbröl“.
Im Februar 2025 startet die
neue Gruppe mit ihrem ersten
eigenen Kirchenkabarett-Pro-
gramm.
Es trägt den Titel „Alles noch„Alles noch„Alles noch„Alles noch„Alles noch
prima beim (Kirchen-)Klima?“prima beim (Kirchen-)Klima?“prima beim (Kirchen-)Klima?“prima beim (Kirchen-)Klima?“prima beim (Kirchen-)Klima?“.
Mit Szenen und Liedern macht das
Programm einen frechen Streif-

zug durch alltägliche Klimapro-
bleme - durch das innerkirchliche
Klima ebenso wie durch das me-
teorologische Klima.
Ob noch alles prima ist oder
Veränderungen notwendig
sind? Entscheiden Sie selbst!
Der Kirchbauverein Harscheid
lädt zur Entscheidungsfindung
zu zwei Auftritten in die Kirche
in Harscheid ein:
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 22. 22. 22. 22. 22. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
um 19 Uhrum 19 Uhrum 19 Uhrum 19 Uhrum 19 Uhr
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 23. 23. 23. 23. 23. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
um 17 Uhrum 17 Uhrum 17 Uhrum 17 Uhrum 17 Uhr
Der Eintritt kostet 10 Euro. Kar-
ten für die Aufführungen gibt
es in der Buchhandlung „Auf-
atmen“ und bei Vorstandsmit-
gliedern des Kirchbauvereins.
Die Akteure spielen ehrenamt-
lich, alle Einnahmen aus den
Auftritten in Harscheid kommen
dem Kirchbauverein zugute.

Oberbergischer Kreis. Die bis-
herigen Bewerbungen, die für
den ersten Band Contest Ober-
berg bereits eingegangen sind,
repräsentieren sehr unter-
schiedliche Musikrichtungen.
„Mit Heavy-Metall über Dige-
ridoo-Klänge bis zu Pop ist die
oberbergische Musikszene
schon gut im Wettbewerb ver-
treten“, sagt Kulturdezernent
Felix Ammann.
Noch bis zum 31. Januar kön-
nen sich junge Musikerinnen
und Musiker unter 30 Jahren
aus dem gesamten Kreisgebiet
bewerben. Dazu gehören auch
Künstlerinnen und Künstler, die
keiner Band oder Musikgruppe

angehören. Die Preisträger-
innen bzw. Preisträger werden
durch eine Jury ausgewählt. Sie
erhalten eine individuelle nach-
haltige Förderung im Wert von
bis zu 5.000 Euro, wie etwa eine
professionelle Studioaufnahme,
ein Stage-Coaching oder die
Anschaffung von Musikinstru-
menten.
Weitere Informationen und Mög-
lichkeiten zur Bewerbung auf:
www.obk.de/bandcontest und
beim Kulturamt Oberbergischer
Kreis, Janina Leferink-Augustat,
Schloss Homburg 1 in 51588 Nüm-
brecht;
Telefon: 02261/88-41-10 und
E-Mail schloss-homburg@obk.de.
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Lindlarer Orts-Relief auf gutem Weg

Blutspendetermine im Januar 2025 in der Gemeinde Lindlar

GAL Gemeindearchiv Lindlar (um 1900), Fotograf unbekanntGAL Gemeindearchiv Lindlar (um 1900), Fotograf unbekanntGAL Gemeindearchiv Lindlar (um 1900), Fotograf unbekanntGAL Gemeindearchiv Lindlar (um 1900), Fotograf unbekanntGAL Gemeindearchiv Lindlar (um 1900), Fotograf unbekannt

Die Auftragserteilung für die Her-
stellung des Reliefs rückt näher.
Bevor es soweit ist, wird die Lind-
larer Bevölkerung erneut um Mit-
hilfe gebeten. Das Relief soll
möglichst detailgetreu das Bild
des Ortskerns um 1900 bis 1912
wiedergeben. 1912 deshalb, weil
bis dahin und in dem Jahr mehre-
re besondere Bauwerke wie zum
Beispiel Amtsgericht, Landwirt-
schaftsschule und Eisenbahn mit
Bahnhof entstanden, die als „Sa-
telliten“ am Rand des 117 x 97
cm großen Reliefs erscheinen
sollen. So kann ein Stück Heimat
über ein einzigartiges Kunstwerk
erlebbar gemacht werden - Erin-
nerungen für die Ewigkeit. Es
wird die zahlreichen Kulturgüter
und Kunstwerke im Lindlarer
Ortskern ergänzen und abrun-
den.
Dazu erbitten die Projektler hilf-
reiche Texte und Fotos. Während
der Präsentation des Relief-Pro-
jektes auf dem Lindlarer Weih-
nachtsmarkt haben zahlreiche
LindlarerInnen mit wertvollen In-
formationen zur Vervollständigung
der Katasterkarte, auf der 170
Objekte eingetragen sind, beige-
tragen.
Nun hoffen die Akteure, dass sich
weitere LindlarerInnen melden
und mit interessanten Texten zu
den Geschichten der Häuser,
gerne auch mit historischen Auf-

nahmen, zum Gelingen des Reli-
efs beitragen.
Hier die Kontaktdaten:
• Andreas Deichsel, Sprecher

des Arbeitskreises,
02266/440293, E-Mail:
acdeichsel@t-online.de

• Burkhard Braatz, Texte und
Fotos, 02207/1688, E-Mail:
burkhard.braatz@gmx.de

• Stefan Christl, Katasterkarte,
02266/6348, E-Mail:
claudia.stefan.christl@
t-online.de;

• Doris Kisters und Eva Fielen-
bach, LindlarKultur,
02266/96400, E-Mail:
lindlarkultur@lindlar.de

• Werner Hütt, Finanzen,
02266/3725, E-Mail:
werner.huett@t-online.de

• Winfried Panske, Ideengeber
und Organisation,
02266/7812, E-Mail:
winfried.panske@web.de

Beim nächsten Treffen der Relief-
Projektgruppe am Dienstag, 21.
Januar, 16 Uhr im Trauzimmer am

Rathaus, Borromäusstraße 1, kann
die Katasterkarte gerne eingese-
hen werden. Texte und Fotos zu/
aus der damaligen Zeit sind herz-
lich willkommen. Die vorgenann-
ten Projektler sind aber auch be-
reit zu persönlichen Besuchen -
bitte melden.
Die Projektgruppe dankt Spen-
dern, Stiftern und Sponsoren für
ihre großzügige Unterstützung.
(Winfried Panske, Arbeitskreis für
Regionalgeschichte im För-derver-
ein Freilichtmuseum Lindlar e. V.

Das Deutsche Rote Kreuz (Orts-
verein Lindlar-Frielingsdorf e. V.
und Blutspendedienst West) ru-
fen wieder gemeinsam zu drin-
gend benötigten Blutspenden auf.
Zu folgenden Zu folgenden Zu folgenden Zu folgenden Zu folgenden TTTTTerminen wird ein-erminen wird ein-erminen wird ein-erminen wird ein-erminen wird ein-
geladen:geladen:geladen:geladen:geladen:
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 15.30 bis 15.30 bis 15.30 bis 15.30 bis 15.30 bis
19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 22. 22. 22. 22. 22. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 15.30 bis 15.30 bis 15.30 bis 15.30 bis 15.30 bis
19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 29. 29. 29. 29. 29. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 15.30 bis 15.30 bis 15.30 bis 15.30 bis 15.30 bis
19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr
Alle Termine finden in der Real-
schule Lindlar, Wilhelm-Breiden-
bach-Weg 8, statt, möglichst mit
TRS, immer mittwochs.
An dieser Stelle möchten wir uns
ganz herzlich bedanken bei der
Schulleitung, den Lehrern/innen

und Schüler/innen sowie dem Kü-
chenpersonal der Mittagsbetreu-
uung der Realschule Lindlar für
die Unterstützung bei der Durch-
führung der Blutspendetermine.
Aufgrund der sehr guten Reso-
nanz wird wieder das Terminre-
servierungssystem (TRS) einge-
setzt. Bedeutet, die Blutspender
können sich vorher (bis zwölf Stun-
den vor dem Spendetag) ihren
Wunschtermin online reservieren.
(www.blutspendedienst-west.de),
damit ist eine zeitlich sehr zügige
Durchführung Ihrer Spende ge-
währleistet.
Aber selbstverständlich können
Sie auch ohne Online-Terminre-
servierung zur Blutspende kom-
men, müssen möglicherweise aber

kleinere Wartezeiten in Kauf neh-
men.
Falls Sie über keine Online-Mög-
lichkeiten verfügen, nutzen Sie die
Hotline des Blutspendedienstes:
0800-1194911. Auch hierüber
können Sie einen Termin reser-
vieren.
Wir freuen uns, dass die Verpfle-
gung nach der Blutspende wieder
in unserer Cafeteria in Buffetform
angeboten werden kann. Natür-
lich dürfen die sehr beliebten
Mett-Brötchen nicht fehlen.
Bei der Neuspenderwerbung/
Neuspendergruppe, bestehend
aus drei Altspendern und zwei
Neuspendern, erhält jede Gruppe
ein 10-Liter-Pittermännchen oder
andere, auch nichtalkoholische

Getränke im entsprechenden Ge-
genwert.
Blutspender sind Lebensretter!
Schwerkranke Menschen brau-
chen Deine Hilfe!
Gerade nach den „vielen“ Feier-
tagen und wegen den anhalten-
den Erkältungserkrankungen feh-
len Blutspenden.
Die weiteren Die weiteren Die weiteren Die weiteren Die weiteren TTTTTermine in 2025ermine in 2025ermine in 2025ermine in 2025ermine in 2025
(immer Mittwochs):(immer Mittwochs):(immer Mittwochs):(immer Mittwochs):(immer Mittwochs):
9. April, 16. April (Osterferien), 23.
April (Osterferien), 9. Juli, 16. Juli
(Sommerferien), 23. Juli (Sommer-
ferien), 15. Oktober (Herbstferi-
en), 22. Oktober (Herbstferien),
29. Oktober
R. Braun, Geschäftsführer
01718308699 oder drk.lindlar@t-
online.de
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Sicherer Beruf in schnelllebigen Zeiten
Job und Karriere: Die drei wichtigsten Optionen für einen Einstieg
ins Bankwesen
Durch die große Vielfalt an Aus-
bildungsberufen wird es für
Schulabgängerinnen und Schul-
abgänger immer schwieriger, den
Überblick zu behalten und die
passende Berufswahl zu treffen.
Zudem ist der Arbeitsmarkt durch
den digitalen Wandel geprägt
und schnelllebig geworden. Im
Zuge der Digitalisierung sind aber
auch vielfältige berufliche Ein-
stiegs- und Karrierewege ent-
standen, etwa in der Banken-
branche. Azubis und Mitarbeiten-
de können den Wandel aktiv mit-
gestalten. Wie können junge
Menschen ins Bankwesen ein-
steigen?
Die drei wichtigsten Optionen:

1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmänni-
sche Ausbildung sucht und gerne
mit Menschen umgeht, für den
ist der Beruf der Bankkauffrau
oder des Bankkaufmanns bestens
geeignet. „Auch wenn sich das
Berufsbild nicht zuletzt durch den
digitalen Wandel weiterentwi-
ckelt hat, spielt hier der persön-
liche Kontakt zu Kundinnen und
Kunden weiterhin eine entschei-
dende Rolle“, so Dr. Stephan
Weingarz, Abteilungsleiter Per-
sonalmanagement beim Bundes-
verband der Deutschen Volks-
banken und Raiffeisenbanken
(BVR). Ein angehender Bankazu-
bi sollte daher Kontaktfreude
und Kommunikationsstärke mit-
bringen.
Ob eine Ausbildung etwa bei den
Genossenschaftsbanken die rich-
tige Wahl ist, kann man unter
www.einstellungschecker.de
spielerisch testen.

2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbe-
zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale Studium mit
seinen Varianten und Fachrich-
tungen eine interessante Alter-
native. Dual Studierende lernen
wie bei einer Ausbildung die Kun-
denberatung in der Filiale ken-
nen. Sie arbeiten in verschiede-
nen zentralen Abteilungen wie

der Kreditabteilung, dem Mar-
keting oder der Banksteuerung
mit. Parallel studieren sie an ei-
ner Berufsakademie, dualen
Hochschule, Fachhochschule oder
Universität. Im Zuge der Digitali-
sierung steht dort auch ein er-
weitertes Spektrum an Studien-
fächern zur Auswahl. „Das duale
Studium verbindet von Anfang an
Praxiserfahrung mit theoreti-
schem Wissen und einem Bache-
lorabschluss“, so Stephan Weing-
arz.

3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen
Genossenschaftsbanken bieten
auch Ausbildungen in anderen

Bereichen an - etwa in IT-Beru-
fen, im Dialogmarketing, zu Kauf-
leuten für Bürokommunikation
oder im E-Commerce. Auch wer
sich als Quereinsteiger neu ori-
entieren will, findet zahlreiche
Chancen. Gefragt sind etwa Be-
rufstätige aus anderen Wirt-
schaftsbereichen, die über keine
Bankausbildung verfügen, aber
im Service- und Beratungsbe-
reich der Bank arbeiten möch-
ten. „Durch intensive Trainings
werden sie für die neue Tätigkeit
fit gemacht und können sich
danach durch Fortbildungen in
der Bank weiterentwickeln“, be-
tont Weingarz. (DJD)

Mit Schwung in einen neuen Le-Mit Schwung in einen neuen Le-Mit Schwung in einen neuen Le-Mit Schwung in einen neuen Le-Mit Schwung in einen neuen Le-
bensabschnitt: Für junge Leutebensabschnitt: Für junge Leutebensabschnitt: Für junge Leutebensabschnitt: Für junge Leutebensabschnitt: Für junge Leute
ergeben sich im Bankwesen inte-ergeben sich im Bankwesen inte-ergeben sich im Bankwesen inte-ergeben sich im Bankwesen inte-ergeben sich im Bankwesen inte-
ressante berufliche Perspektiven.ressante berufliche Perspektiven.ressante berufliche Perspektiven.ressante berufliche Perspektiven.ressante berufliche Perspektiven.
Foto: DJD/BVR/Getty Images/Foto: DJD/BVR/Getty Images/Foto: DJD/BVR/Getty Images/Foto: DJD/BVR/Getty Images/Foto: DJD/BVR/Getty Images/
nazar_abnazar_abnazar_abnazar_abnazar_ab
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.01.2025 um 10 Uhr24.01.2025 um 10 Uhr24.01.2025 um 10 Uhr24.01.2025 um 10 Uhr24.01.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

ANKAANKAANKAANKAANKAUF UF UF UF UF VVVVVON :ON :ON :ON :ON :
Geschirr, Porzellan, Zinn, Schmuck,
Uhren aller Art, Münzen auch kom-
plette Sammlungen, komplette Haus/
Wohnungsauflösungen, Kleidung,
u.s.w Schnelle und Seriöse Abwick-
lung. Richter 01784885718

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Pelze, Modeschmuck, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .
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Freitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. Januar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Samstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. Januar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Sonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Montag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. Januar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Dienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. Januar
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Mittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. Januar
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Donnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Freitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. Januar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Sonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. Januar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Montag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. Januar
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Dienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. Januar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Mittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Donnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. Januar
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Freitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Samstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. Februar
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Sonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. Februar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg
am Kreiskrankenhaus Gummers-
bach, am Kreiskrankenhaus Wald-
bröl und am Krankenhaus Wipper-
fürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxis-
räumen erreichbar. Am Wochenen-
de sowie mittwochs- und freitags-
nachmittags werden die Öffnungs-
zeiten in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl

und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr (bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung nicht
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche
Hausbesuchsdienst zur Verfügung.
Die Hausbesuche werden von der
Arztrufzentrale NRW koordiniert,
diese ist an allen Wochentagen rund
um die Uhr unter der kostenlosen
Rufnummer 116 117 erreichbar.

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de
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10 kWp- 

Anlage 

ab 12.967€* 

*zuzüglich individueller Absturzsicherung

aggerenergie.de/pv

Wir bauen Ihre
Photovoltaikanlage


